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Spiele am 3. Mai 2009: SV Burgsteinfurt I – 1. FC Nordwalde

SV Burgsteinfurt II – 1. FC Nordwalde II 

Germania Horstmar II – SV Burgsteinfurt III

Statistik

Rund um die 1. Mannschaft

Armin Omerovic, einer unserer Youngster

Unsere C3 und F4 im Bild   

Das 45. SVB-Jugendzeltlager

Fazit der SVB-Breitensport-Jugend

SV Burgsteinfurt
gegen

1. FC Nordwalde



Statistik

Ein sauberer Zahn

wird selten krank

Name Vorname Einsätze Tore

Aguiar René 1
Benölken René 12 4
Bräuer Marc 5
Brouwer Christoph 17 4
Bunuel Juan 2 1
Düker Marc 7 1
Carvalho Jan 17 1
Elfers John 2
El Kechen Ali 16 1
Franke Patrick 8
Gremplinski Thorsten 23 3
Hallau Frank 17
Hoppe Martin 25
Kleine-Bardenhorst Lukas 2
Kormann Jens 23 6
Kormann Lars 23 15
Kormann Nils 17 2
Lazarov Nico 24 1
Lethmate Jan 12
Lüders Michael 1
Meyer Timo 23 3
Mundus Markus 20
Omerovic Armin 10 2
Rawert Tobias 12 1
Sahan Serkan 6
Schwietert Oliver 1
Ukaj Ardian 5
Gegnerische Eigentore: 2

Bezirksliga 10

1 GW Amelsbüren 2:2 1:0 4:1 1:2 1:2 4:1 1:2 1:4 0:3 2:1 2:2 3:4 3:3

2 SV Burgsteinfurt 3:0 1:0 4:1 1:1 3:2 0:0 4:4 0:2 5:0 4:2 4:2 2:2

3 Bor. Emsdetten II 1:1 2:2 0:0 1:1 0:3 1:0 1:2 1:2 0:2 2:3 0:2 1:2

4 Schwarz-Weiß Esch 3:0 1:0 2:1 4:1 1:2 2:1 1:2 2:0 0:2 2:0 0:3 3:2

5 Grün-Weiß Gelmer 3:2 0:3 3:3 0:1 2:0 0:3 2:2 2:1 0:0 3:2 0:0 0:1

6 Germ. Hauenhorst 3:4 0:1 2:2 3:0 2:1 3:1 0:2 0:2 1:1 0:1 0:0 1:0

7 Westfalia Hopsten 0:0 0:0 1:1 2:2 0:0 1:3 0:3 1:3 3:1 4:2 2:2 0:3

8 Ibbenbürener SV  3:1 3:1 0:4 2:5 1:3 1:1 3:3 0:0 0:3 0:0

9 Preußen Lengerich 1:1 2:2 2:3 2:2 5:2 3:2 0:2 4:0 0:1 0:1 3:0 3:3 2:1 1:1

10 Wacker Mecklenbeck 2:3 2:2 0:1 2:2 0:2 2:2 1:1 1:2 5:2 2:1 0:2 1:1 1:4

11 SC Münster 08 3:1 5:0 3:1 4:0 5:0 2:0 0:0 1:2 6:1 3:2 1:5 3:0

12 SC Nienberge 2:1 0:4 3:0 3:3 3:1 3:0 2:2 0:0 0:0 1:0 0:2 1:3

13 1. FC Nordwalde 2:2 3:1 4:2 0:1 0:2 1:0 0:0 0:4 0:0 1:1 0:2 6:2 1:4

14 Amisia Rheine 3:2 0:4 3:3 0:3 1:2 0:0 6:1 1:0 0:0 0:3 2:3 2:1

15 Eintracht Rheine II  5:1 3:0 5:0 4:0 1:0 7:3 4:2 1:2 3:1 2:1 0:0 2:0 3:3

16 Grün-Weiß Rheine 2:1 2:0 0:0 3:0 1:1 4:0 2:2 1:1 1:3 0:0 2:1 4:0
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Saison 2008/09

Anstrich
Tapezierarbeiten
Raumgestaltung
Teppichboden- und
Treppenstufenverlegungen
Versiegelungen
Reparaturverglasung

Malerbetrieb

Christian Homann
Anschrift: Flögemannsesch 38

48565 Steinfurt
Telefon: 0 25 51/23 38
Mobil: 01 70/9 99 59 70

Malerbetrieb

Christian Homann



Rund um die 1. Mannschaft

26. Spieltag, 3. Mai 2009:

SV Burgsteinfurt – 
1. FC Nordwalde

Sonntag, 3. Mai 2009:

SV Burgsteinfurt –  1. FC Nordwalde    
Grün-Weiß Gelmer –  Germania Hauenhorst    
Schwarz-Weiß Esch –  Amisia Rheine    
Wacker Mecklenbeck –  Westfalia Hopsten 
Borussia Emsdetten II –  Ibbenbürener SV    
Grün-Weiß Rheine –  FC Eintracht Rheine II    
SC Münster 08 –  Grün-Weiß Amelsbüren    
SC Nienberge –  Preußen Lengerich

Sonntag, 10. Mai 2009:

Ibbenbürener SV –  SV Burgsteinfurt
Westfalia Hopsten –  Borussia Emsdetten II
Germania Hauenhorst –  Wacker Mecklenbeck
Amisia Rheine –  Grün-Weiß Gelmer
Preußen Lengerich –  Schwarz-Weiß Esch
Grün-Weiß Amelsbüren –  SC Nienberge
FC Eintracht Rheine II –  SC Münster 08
1. FC Nordwalde –  GW Rheine

Nächsten Sonntag zur Ibbenbürener SpVg.
Ibbenbüren ist am nächsten Sonntag das Ziel von SVB I, wo die
dortige Spielvereinigung der Gegner ist. Ihre Sportanlage an der
Ledder Straße erreicht man am besten über die B 219 Emsdetten
– Saerbeck – Ibbenbüren. Nach der A-30-Unterführung zwei
Kreisverkehranlagen in nördlicher Richtung passieren. Danach
an der zweiten Ampelkreuzung rechts abbiegen und der Aus-
schilderung folgen. Von dort sind es noch ca. 1500 m.

Mit 1:3 hatte SVB im Hinspiel das Nachsehen gegen den
heutigen Gast 1. FC Nordwalde, der nach dem Sieg
zunächst Anschluss ans Mittelfeld der Tabelle herstellen
konnte. Aber inzwischen sind die Sorgen um den Klassen-
verbleib wieder größer geworden. Die Frage stellt sich, ob
SVB nun wieder dazu beiträgt, den Gegner aufzubauen
oder ob die Revanche für das 1:3 vom 2. November gelingt.
Bei diesen Überlegungen wird man einen ganz eigenarti-
gen Gedanken nicht los: Wenn Bezirksligist 1. FC Nordwal-
de den Ligaverbleib nicht schaffen sollte, würde die Mann-
schaft einen weiteren A-Ligisten zum Abstieg verurteilen.
Und dieser weitere A-Ligist könnte durchaus die Zweitver-
tretung eines der beiden Vereine sein, die sich am heutigen
Nachmittag im Volksbank-Stadion in zwei Spielen gegen -
überstehen. Zweifellos eine pikante Situation. 

Foto: H. Pape



Rund um die 1. Mannschaft

Die aktuelle Tabelle der Bezirksliga nach dem 26. April 2009

01. FC Eintracht Rheine II 25 18 4 3 71:27 58
02. SC Münster 08 24 18 2 4 56:18 56
03. Schwarz-Weiß Esch 25 13 3 5 38:35 42
04. Preußen Lengerich 25 10 10 5 41:25 40
05. Grün-Weiß Rheine 25 10 9 5 42:28 40
06. SV Burgsteinfurt 25 10 8 7 49:39 38
07. SC Nienberge 25 8 8 9 28:40 32
08. Amisia Rheine 25 8 7 10 39:50 31
09. Ibbenbürener Spvg. 24 8 6 10 40:48 30
10. Westfalia Hopsten 24 6 10 8 33:41 27
11. Grün-Weiß Gelmer 25 6 10 10 34:47 27
12. Germania Hauenhorst 25 7 5 13 26:42 26
13. W. Mecklenbeck 25 5 10 10 40:53 25
14. Grün-Weiß Amelsbüren 25 6 7 12 42:54 25
15. 1. FC Nordwalde 24 6 6 12 31:39 24
16. Borussia Emsdetten II 25 3 8 14 27:51 17

Service · Alarmanlagen
Steuerungen · Installationen

Christoph Benölken
Friedrich-Ebert-Straße 1
48565 Steinfurt
Telefon 02551/7143
Fax 02551/996471
ElektroBenoelken@t-online.de

Die Grenzen sind in Rheine erreicht
SVB ohne Chance beim Primus

Bericht aus der MZ

Der Trainer hatte es irgendwie ge-
ahnt. „Das Ende war abzusehen, ir-
gendwann stößt man an seine Gren-
zen. Und das war heute der Fall.“
Wolfgang Schütte war nicht über-
rascht, dass sein SVB die Serie von
sechs Spielen ohne Niederlage beim
FC Eintracht Rheine II nicht ausbau-
en konnte. Mit 0:3 verloren die wie-
der mit einer ganz jungen Mann-
schaft angetretenen Stemmerter,
und das auch in der Höhe verdient.
Zwar hielt der SVB bis zur Pause das
0:0, doch das war schmeichelhaft.
Rheine hatte Feldvorteile, einmal
musste Jens Kormann den Ball von
der Linie kratzen, dann war Keeper
Martin Hoppe gerade noch recht-
zeitig nach einem Schuss aus dem
Gewühl am Ball. „Wir haben mit
Kampfkraft dagegen gehalten“, sah
Schütte, wie seine Elf sich so gut es
ging wehrte. Zu einer nennenswer-
ten Chance vor dem Pausentee
reichte das freilich nicht. Denn Rhei-
ne leistete sich keine Schwächepha-
sen, wollte mit aller Macht den Sieg,

um an der Tabellenspitze zu blei-
ben.
Und den bekamen die Eintrachtler
dann auch. Unmittelbar nach der
Pause traf Thorsten Gräler ins lange
Eck (47.). Dem SVB versetzte das ei-
nen Knacks, spätestens nach dem
0:2 fehlte der Glaube, noch etwas
ausrichten zu können. Nach einer
Ecke stieg Franceso Catanzaro

höher als Jan Lethmate und wuchte-
te den Ball per Kopf in die Maschen
(53.). Gräler erhöhte eine Viertel-
stunde vor Schluss, ehe sich auch
endlich den Steinfurtern die Chance
auf einen Torerfolg bot: Nils Kor-
mann wurde im Sechzehner ge-
foult, den fälligen Strafstoß schoss
er selbst. Keeper Kapke hielt, und
kurze Zeit später war Schluss.

Szene aus dem Spiel vom vorigen Sonntag: Die beiden Rheinenser Igor Roma-
nov und Ingo Kühs sowie Markus Mundus und Christoph Brouwer, die wie ihre
Mannschaftskameraden die Niederlage gegen den Tabellenführer nicht verhin-
dern konnten. Foto: MVZ Rheine



Armin Omerovic, einer unserer Youngster
„Meinen Jugendtrainern ver-
danke ich sehr viel.“
Im August vollendet er sein 19. Le-
bensjahr und gehört zu den lei-
stungsstarken A-Junioren, die vor-
zeitig zu Senioren erklärt wurden.
Die Rede ist von Armin Omerovic.
Der Name bürgt für Qualität. Aber
ist es vielleicht auch eine Belastung,
diesen Namen zu haben? 
„Nein, ich bin es gewohnt, dass man
mich auf meinen Vater und dessen
Fußball-Karriere anspricht. Das pas-
sierte mir als Kind schon. Ehrlich ge-
sagt, bin ich auf meinen Vater und
seine Leistungen schon ein bisschen
stolz. Mein Vater ist mein Vorbild.
Schließlich hatte er es nicht einfach,
so weit zu kommen. Er stammt aus
einfachen Verhältnissen und hat
sich durchsetzen müssen. Denn sein
Vater hat ihm als Jugendlichem ver-
boten, Fußball zu spielen. Aber dar-
über setzte sich mein Vater hinweg
und spielte!“

„Sogar auf Parkplätzen habe
ich gespielt.“
Geboren wurde Armin in Lünen, der
ersten Station der Eltern nach ihrer
Ankunft aus Bosnien. Er hat die
deutsche Staatsbürgerschaft, aber
verwandtschaftliche Bindungen zur
Heimat seiner Eltern führen den
Gymnasiasten in jedem Sommer für
einige Zeit nach Bosnien. 
Fußball hat in seinem Leben von An-
fang an eine Rolle gespielt. „Wo im-
mer es möglich war, sogar auf Park-
plätzen, habe ich gespielt. Und
wenn keiner dazukam, spielte ich
für mich alleine.“

Tag nicht über die volle Zeit in der 1. 
Mannschaft eingesetzt werde.“ An
den meisten Wochenenden ist Ar-
min, der gerne moderne Musik hört,
auch noch außersportlich im Ein-
satz; dann hilft er seinen Eltern im
„Sarajevo“, dem Familienunterneh-
men in der Wasserstraße, in dem je-
de Hand gebraucht wird. Und dort
trifft er dann so manchen wieder
aus dem Kreis seiner Fußballkame-
raden. „Sport verbindet, und ich ha-
be durch den Fußball viele Freunde
gefunden und auch Leute aus ande-
ren Vereinen kennen gelernt. Am
Fußball habe ich Riesenspaß. Wenn
ich mal eine Woche Pause machen
muss, ist das fast mein Tod!“ Man
merkt es Armin an, dass ihm sein
Hobby eine Menge bedeutet.

Gerhard Rühlow

Und auch das meint Armin Ome-
rovic:
„Schön ist die neue Stadionanlage.
Wenn sie vielleicht mal eine Tribüne
bekommt, ist sie wirklich beispiel-
haft. Wenn ich noch an den roten
Tennenplatz im Baumgarten denke,
o Gott, o Gott!“ 
Ich verdanke meinen bisherigen
Trainern sehr viel, besonders Wolf-
gang Kleine-Bardenhorst, Siggi
Demtschück und unserem jetzigen
A-Juniorentrainer Maik Reichstein.
Natürlich auch meinem Vater, der in
den ersten Jahren mein Förderer
war.

Bei ESV Coesfeld schnürte Armin
erstmals die Fußballschuhe. Sicher-
lich mussten sie ihm dort noch von
anderen geschnürt werden; denn
als er seine Laufbahn begann, war
er erst vier Jahre alt. Seit zwölf
 Jahren ist er Burgsteinfurter. Näch-
stes Jahr geht´s ins Abitur. Und da-
nach hat er die Hochschule Ensche-
de im Visier. „Internationales
Management“ ist die Studienrich-
tung, die zu seinem Wunschberuf
führen soll. Sein Lieblingsfach in der
Schule, wie könnte es anders sein,
ist Sport. „Aber ich mag auch
Fremdsprachen; die kann man im
Leben gut gebrauchen.“ Englisch
und Spanisch hat er noch, Franzö-
sisch aber wurde nach drei Jahren
abgewählt. „Auch Mathe und Erd-
kunde, meine Leistungskurse, sind
nicht schlecht, aber für Physik zum
Beispiel fehlt mit die Motivation
völlig.“ 

„Die sind alle supernett.“
Wie die drei anderen Jugendlichen,
Jan Carvalho, Christian Galler und
Nils Kormann, fühlt sich Armin von
den Kameraden der 1. Mannschaft
gut aufgenommen. „Die sind alle
supernett.“ Zehn Einsätze in der Er-
sten hatte er bis jetzt und schoss
zwei Tore. Im Auswärtsspiel gegen
Grün-Weiß Amelsbüren im Oktober
machte er erstmals Bekanntschaft
mit den Senioren. „Der Unterschied
war anfangs deutlich zu spüren. Da
wird körperlich schon mehr Einsatz
gezeigt und verlangt als in der Ju-
gend. Das Spiel der Senioren ist
schneller. Ball halten und gucken
kommt da seltener vor. Aber all-
mählich habe ich mich schon daran
gewöhnt und habe mich darauf ein-
gestellt.“
Am liebsten spielt Armin „hinter
den Spitzen“ und damit auf einer
Position, die er bei den Senioren
noch nicht innehatte. Aber auch im
Angriff fühlt er sich nicht unwohl.
Allerdings „bin ich nicht solch coo-
ler Goalgetter wie Vater.“ 
Die Doppelbelastung Jugend und
Senioren ist ihm nicht zuviel. „Das
ist kein Problem. Dennoch bin ich
nicht böse, wenn ich nach einem
Samstag-Jugendspiel am nächsten

MZ-Foto
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Richard Heckmann Axel Otten Volkmar Heinen-Breimhorst
Tel. 80516 Tel. 7647 Tel. 933091

Besonderer Geburtstag
Am 8. Mai wird Herbert Elfers 70 Jahre alt.

Vorstand und SVB Aktuell gratulieren dem Jubilar herzlich und
wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.



Unsere C3- und F4-Junioren

HEINZ HEMKER
ZIMMEREI · BAUTISCHLEREI

c Holzfenster und Haustüren c

c Wintergärten und Glasanbauten c

c Treppen c Holzrahmenbau c

c Dachausbauten und Aufstockungen c

Sonnenschein 76
48565 STEINFURT

Tel. 0 25 51/8 20 20
Fax 0 25 51/8 23 11

Werben Sie…
… mit unserem gu ten  Namen!
Werbeflächen stehen  Ihnen
in unserer Vereins zeitung
 „Aktuell“ und im Stadion
 (Ban den wer bung) zur Verfü-
gung. Nähere Infor ma tionen
er halten Sie bei Manfred
 Hoge, Tel. (0 25 51) 44 20.

Unsere F4. In der hinteren Reihe (von links): Trainer Andreas Dalhoff, Justin
 Abbenhues, Cedric Fortkamp, Patrick Branquinho, Linus Dümmer, Florian Leiß,
Anton Justus, Nils Raeker, Co-Trainer Robin Wiemeler, Felix Bracht und  Co-
Trainer Sebastian Hanf. – In der vorderen Reihe: Alex Anyanwu, Jannis Libau,
 Erik Adamowski, Nour Abdullah, Jan Dalhoff, Henrik Varwick und Josha
 Dieckmann.

Unsere C3 (v. l.): Trainer Laurenz Kordt, Ali Hamad, Alex Ashraf, Artur
Tanzarykov, Joshua Geise, Alexander Niehues, Kevin Findewirth, Marius
 Wittenberg, Yasmin Yusif, Denise Wacker, Jens Knöpker, Nick Meißel, Matthias
Kordt, Co-Trainer Philipp Winter, Jonathan Hetkämper, Jonathan Westmeier,
Tim Geersen und Philipp Engbring. 



Die SVB-Breitensportjugend kommt zu Wort

Aus dem Jahresbericht von Gabriele Wiedemeier
Gut besucht waren im vergange-
nen Jahr die Übungsnachmitta-
ge der SVB-Breitensportjugend.
Durchschnittlich kamen 50 Kin-
der und Jugendliche zu den
Sportstunden. Der Verbindung
von Sport und Geselligkeit dien-
ten die verschiedenen außer-
sportlichen Veranstaltungen, die
wie in den Vorjahren auch 2008
wieder durchgeführt wurden.
Neu ins Programm aufgenom-
men wurde ein Familiennachmit-
tag im Volksbank-Stadion, zu
dem über 60 Kinder teilweise mit
ihren Geschwistern, Eltern und
sogar Großeltern gekommen
waren. Wieder einmal zeigte es
sich, wie sinnvoll das Stadion
und das SVB-Heim genutzt wer-
den können. Wenn dann auch
noch, wie geschehen, Vereins-
wirt Heiko Zschintzsch für das
leibliche Wohl sorgt, mangelt es
praktisch an nichts.

Personelle Veränderungen
Immer wieder gibt es in der Ab-
teilung Zeiten des Auf- und Um-
bruchs, insbesondere, wenn
wegweisende Abschlüsse er-
reicht worden sind. So musste
Sarah Rehorst ihre Mitarbeit auf-
geben, da sie nach erfolgreicher
Ausbildung gleich eine Arbeits-
stelle bekam. Sechs Jahre hatte
sie mit Erfolg und zur Freude der
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer die Gruppen der 6- bis 10-
Jährigen und der 10- bis 13-Jähri-
gen geleitet. In ihrer Schwester
Hannah hat sie erfreulicherweise
eine würdige Nachfolgerin ge-
funden, die allerdings noch drin-
gend eine Gruppenhelferin oder
einen Gruppenhelfer sucht. Ali-
ke Hinsenkamp unterbricht nach
acht Jahren ihre Gruppenhelfer-
tätigkeit, weil sie ein Studium
beginnt. Beiden auch an dieser
Stelle nochmals ein herzliches
Dankeschön für ihre zuverlässige
und verantwortungsbewusste
Wahrnehmung ihrer Aufgaben.

Dank gilt auch allen anderen, die
die Abteilung durch aktive Mit-
arbeit oder auf andere Weise un-
terstütz haben.

Helfer/innen dringend gesucht
Die Nachfolge von Alike Hinsen-
kamp hat Lena Rehorst angetre-
ten. Somit konnte die Lücke ge-
schlossen werden. Aber das
Leitungsteam der Breitensport-
Jugend sucht noch Helfer/innen.
Dazu schreibt die Abteilungslei-
terin Gabriele Wiedemeier u. a.:
Niemand muss sich auf ewig ver-
pflichten. Ehrenamtliche Mitar-
beit ist freiwillig. Kurzum, die Sa-
che sollte Spaß machen. Und was
man gerne tut, macht man wahr-
scheinlich auch gut. Man wächst

Wie beim ersten Familiennachmittag im Volksbank-Stadion hatten die Breiten-
sportjugendlichen des SVB bei den Gemeinschaftsveranstaltungen und in den
Übungsstunden stets viel Spaß.  

an und mit den Aufgaben. Die
Tätigkeit lässt sich immer zeitlich
begrenzen. Niemand muss gleich
perfekt sein. Vereinsarbeit ist im-
mer Teamarbeit. Man kann sich
mit seinen individuellen Fähig-
keiten und Fertigkeiten einbrin-
gen, damit alles gut läuft. Man
hilft sich gegenseitig und lernt
voneinander. Aus dem Zusam-
menwirken ergibt sich der Er-
folg. 
Interessierte sind während der
Gruppenstunden, die freitags
von 17 bis 19 Uhr in der Baum-
garten-Sporthalle stattfinden,
willkommen und können unver-
bindlich Einblick nehmen in die
schöne Arbeit mit jungen Men-
schen.  


